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Franz Wenzel Welleba 
(= Václav František Veleba) 

 
Nuschirwan 

(1811) 
 
 

 Als Nuschirwan zum Thron gelangte, 
 Fand man den schönsten Edelstein 
 Nicht in der Krone gold᾿nem Schein, 
 Der wie die Sonne herrlich prangte. 
5 Man untersuchet scharf, und findet 
 Nicht Stein, noch Thäter.  Das entzündet 
 Den Hofmarschall, der donnernd spricht, 
 Mit hoher Gluth im Angesicht: 
 »Welch᾿ kühne That, wer sollt᾿ es glauben, 
10 Den schönsten Edelstein zu rauben?« — 
 Hier unterbricht 
 Ihn lächelnd der Monarch, und spricht: 
 »Du irrst! — Der Krone schönster Stein 
 Ist  Vaterhuld zum Volk al le in.« 
 

Textnachweis: 
Aurora. Ein Taschenbuch zur gesellschaftlichen Erheiterung auf das Jahr 1812, 
Prag o. J. [1811], S. 78. 
 

Digitalisat: 

Národní knihovna České republiky 

https://www.digitalniknihovna.cz/nkp/uuid/uuid:eff32070-ee75-11e4-9ebc-
005056825209 


